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Altes und Neues von Menzel .
Zu ſeinem ſiebzigjährigen Künſtlerjubiläum .

Von Georg Buß .

( Nachdruck verboten . )

In dieſen Dezembertagen hat Adolf Menzel ſein achtundacht⸗
zigſtes Lebensjahr vollendet . Auf die Poſtille gebückt , zur Seite des
wärmenden Ofens zu ſitzen , iſt nicht des Altmeiſters Geſchmack ; denn
der Reig des Daſeins erſcheint ihm im Arbeiten , im unentwegten
Schaffen , im Anteilnehmen an dem Ringen und Streben der Zeit .
Der Achtundachtzigjährige hat Pinſel und Stift noch nicht bei⸗

ſeite gelegt , ſondern dient mit ihnen noch der Kunſt , die ſein Lebens⸗
element iſt .

Die Stadt Berlin hat von des Meiſters Werken , die im Früh⸗
jahre ausgeſtellt waren und ſpäter als Sonderausſtellung nach Lon⸗
don geſandt wurden , ein größeres Bild , eine Darſtellung des Kreuz⸗
hergs , angekauft . Um die Mitte der fünfziger Jahre begonnen , iſt das
Bild nicht ganz vollendet worden — die eine Hälfte iſt ziemlich un⸗
fertig geblieben . Sofort nach dem Ankaufe ſeitens der Stadt hat ſich
Menzel entſchloſſen das Gemälde zu vollenden . „ Ich werde doch die

Schmiererei ſo nicht laſſen, “ antwortete er einem Künſtler , der ihn
fragte , ob er das Bild wirklich fertig machen wolle . Und bei den
Worten iſt es nicht geblieben — der greiſe Meiſter iſt tatſächlich mit
der völligen Fertigſtellung des Werkes beſchäftigt . An Energie iſt er ,
wie man ſieht , noch manchem jungen Genoſſen mindeſtens ebenbürtig ,
wenn nicht gar überlegen .

Es ſind jetzt ſiebzig Jahre verfloſſen , ſeitdem Adolph Menzel
zum erſten Male mit einer größeren Arbeit an der Oeffentlichkeit
erſchien . Jene erſte Arbeit war „ Künſtlers Erdenwallen . Komponiert
und lithographiert von A. Menzel . Herausgegeben von L. Sachſe
A. Co. , Berlin 1834 . “ Sie war entſtanden während des Jahres 1833 .
Alsbald erſchien eine Kritik , die erſte , die über ein Werk des Meiſters
geſchrieben wurde . Sie iſt in dem von Kugler herausgegebenen
„ Muſeum “ , einer damals ſchnell beliebt gewordenen Zeitſchrift für
Kunſt , publiziert und entſtammt der Feder des Herausgebers . Die
weit verbreitete Annahme , daß ſich Menzel wie ein verkanntes Genie
die öffentliche Anerkennung bitter habe erkämpfen müſſen , widerlegt
dieſe Kritik am allerbeſten . Das hervorragende Können und die Eigen⸗
art des damals achtzehnjährigen Jünglings wurden ſchnell in weiten

Kreiſen gewürdigt und bewundert , zumal die empfehlenden Worte

Kuglers ſchwer in die Wagſchale fielen .
Nach einem Zeitraume von faſt ſieben Jahrzehnten die faſt ver⸗

geſſene Kritik zu lefen , iſt ſehr intereſſant . „ Mit dieſem Heft , welches
auf ſechs Blättern in Folio elf mit der Feder gezeichnete größere
Darſtellungen enthält , tritt vor dem größeren Publikum , ſo viel uns

bekannt , zum erſten Mal ein junger Künſtler auf , deſſen Talent als
ein nicht gewöhnliches zu beachten iſt und Bedeutendes für die Zukunft
zu verſprechen ſcheint, “ ſchreibt Kugler . „ Eine gemütvolle Auffaſſung ,
eine anſpruchsloſe , leis ironiſche Darſtellung , eine geſunde beſonnene

Technik iſt das zunächſt Eigentümliche der vorliegenden Blätter . Sie

ſtellen die Entwickelung eines Künſtlers im Kampf gegen widerſtre⸗
bende Verhältniſſe dar “ uſw .

Siebzig Jahre ſind über dieſe Kritik dahingegangen — aus dem

achtzehnjährigen Jüngling , dem ſie wohltuende Wärme ſpendete , iſt
der achtundachtzigjährige Greis geworden , der im Verlaufe ſeines
langen Lebens die prophetiſchen Worte Franz Kuglers wahrgemacht
hat . Eine ſeltſame Kraftnatur , die in ſolchem Lebensalter Pinjel
und Stift noch zu führen vermag ! In den letzten acht Jahren hat der

Altmeiſter noch manches Werk geſchaffen , das ihn auf der Höhe ſeiner

Kunſt zeigt . Und mit welcher Zähigkeit er das , was er will , zur

Ausführung bringt , zeigte ſich bei dem Beitrage zu der im Mai des

Jahres 1896 herausgegebenen Feſtſchrift der Kgl . Akademie der

Künſte . Menzel hatte die Ausführung des Titelblattes noch in letzter
Stunde übernommen . Eine heftige Erkältung quälte ihn , aber unent⸗

wegt ſaß der Altmeiſter bei der Arbeit , um das Blatt rechtzeitig

fertigzuſtellen . Sogar die Nachtſtunden wurden zu Hilfe genommen ,
und auch dann noch ſtand der Einundachtzigjährige von der Arbeit

nicht ab , als er von heftigem Naſenbluten befallen wurde . Dank dieſer

Energie wurde das Blatt noch rechtzeitig fertig , zur Erleichterung
des Herausgebers und auch des Verlegers . Es ſtellt in figurenreicher

Allegorie dar , die von Kurfürſt Friedrich 1II . von Brandenburg ge⸗
gründete Akademie und die Kunſt , vertreten durch den Meiſter An⸗

dreas Schlüter , die Zeit überdauert hat . Die Quinteſſenz der ganzen

Darſtellung iſt , daß die tüchtigen Leiſtungen in der Kunſt keineswegs
dem Chronos , dem Geiſte der zerſtörenden Zeit , zum Opfer fallen ,

ſondern von ihm geſchont werden . Dem Chronos wird denn auch

feierlichſt ein Ehrentrunk kredenzt , den er überraſcht und mit Freu⸗
den entgegennimmt .

Die außerordentliche Rüſtigkeit des Meiſters gibt ſich auch in

ſeinem gewöhnlichen Leben zu erkennen . Jüngere Künſtler können

ſich die Ateliers nicht bequem genug einrichten und jammern , wenn

ihr Arbeitsraum nicht zur ebenen Erde , ſondern etliche Stockwerke

hoch liegt . Nein , unſer Altmeiſter bequemt ſich noch immer dazu , ſein
im vierten Stockwerk des Hauſese Sigismundſtraße 3 gelegenes
Atelier emporzuſteigen . Und von großer Behäbigkeit und Eleganz

iſt in dieſem Atelier wenig zu finden . In demſelben Hauſe liegt

auch des Meiſters Wohnung — drei Stock hoch . Sich an irgend⸗

welchen Feſteſſen , zu denen er geladen iſt , vorbeizudrücken , fällt ihm
gar nicht ein . Noch im Verlaufe dieſes Jahres hat er verſchiedene
Diners und Soupers ohne irgendwelche Beſchwerde mitgemacht . Wer
dabei geweſen iſt , hat Gelegenheit gehabt , den ausgezeichneten Magen
Sr . Exzellenz zu bewundern . Saumon à la Bordelaise oder

HPoulards trutfées à la Périgueux in ſpäter Abendſtunde zu genießen

jedermanns Sache , aber der

Nachbars und meinte

lakoniſch :„Ob des abends , des nachts oder des morgens — ich eſſe ! “

und alsbald zu verdauen , iſt nicht

Vor einigen Jahren erhielt ich von ihm eine mit Hünenbuch⸗
ſtaben geſchriebene freundliche Einladung , ihn am folgenden Sonn⸗

tag zu beſuchen . Ich kam um 10 Uhr vormittags und blieb bis

gegen 1 Uhr mittags , aber geſeſſen hat der Meiſter während dieſer
drei Stunden nicht einen Augenblick — er durchſuchte ſeine Mappen ,
holte Photographien und Lichtdrucke herbei und erklärte ſtehenden
Fußes unaufhörlich den Inhalt der behandelten Sujets , deren

Gedankenreichtum nun ſich erſt in ihrer ganzen Tiefe erſchloß . Es

war erſtaunlich , mit welcher geiſtigen Friſche , Behendigkeit und

Glaſtizität ſeine Ausführungen gemacht wurden .
Der Meiſter weiß intereſſant zu plaudern — die ihn für ein⸗

ſilbig und abſtoßend halten , haben wohl kaum die Ehre gehabt , mit

ihm zu reden . Das Geſpräch drehte ſich um Ehrenurkunden und

Adreſſen . Menzel iſt einer der erſten Künſtler geweſen , die ſolche

gemalt haben . Schon im Jahre . 1866 fertigte er jene meiſterliche ,

jetzt im Hohenzollern⸗Muſeum befindliche Adreſſe an , die der Magi⸗
ſtrat und die Stadtverordneten von Berlin König Wilhelm aus Anlaß
des glücklich beendeten Krieges gegen Oeſterreich überreichten . Dann
kamen die Ehrenurkunden für Juſtus Heckmann , Fürſt Bismarck ,

Graf Moltke , den Kultusminſteir v. Goßler und den Kunſtmäzen
Schwabe , der ſeiner Vaterſtadt Hamburg eine Gemäldegallerie ge⸗
ſchenkt hatte und hierfür das Ehrenbürgerrecht der alten Hanſaſtadt
erhielt . Sie enthalten eine Fülle feiner , geiſtvoller , ernſter und

humorvoller Hinweiſe auf die geehrten Männer , denen durch dieſe
kleinen gonachierten Schöpfungen Dank gezollt wurde , und auf die
Spender .

Uebrigens kann ſich auch ein Menzel irren .
wie dem trefflichen Friedrich Haaſe , der noch in ſeinen alten Tagen
erfahren mußte , daß er als Rocheferrier in der unzählige Male von

ihm geſpielten „Partie Piquet “ die Karten — falſch gegeben hatte .
Alſo Menzel erklärte mir den im Jahre 1872 gemalten Ehren⸗
bürgerbrief der Stadt Berlin für den Fürſten Bismarck . Links
im Blatte ſtehen drei gekrönte Frauengeſtelten , von denen eine zu
dem herangerauſchten Kaiſergar emporſchaut .

„ Die drei, “ fuhr er fort , indem er auf ſie hinwies , „ perſoni⸗
figieren die drei Königreiche in Deutſchland ! “

„ Drei ? “ warf ich ein . „ Wir haben doch vier — Preußen ,
Bahern , Sachſen und Württemberg ! “

Er ſchaute mich an . In ſeinen Mienen prägten ſich Ueber⸗

raſchung und Beſtürzung aus . Eine Weile herrſchte Schweigen .
Dann ſchlug er ſich vor die Stirn und rief : „ Na, aber daß mir das

paſſieren mußte ! Sogar den allerhöchſten Herrſchaften habe ich die

Darſtellung auseinandergeſetzt , aber keiner hat etwas gemerkt ! “
Der entdeckte Fehler hatte ihm die Laune etwas verdorben , aber

ich beruhigte ihn mit dem Hinweiſe , daß auch ſchon anderen großen
Leuten ſolche Vergeßlichkeiten paſſiert ſeien , und daß im Grunde ge⸗
nommen wirklich nichts darauf ankomme , ob das Königtum in

Deutſchland bildlich durch drei oder vier Geſtalten repräſentiert
werde .

Im weiteren Verlaufe der Unterhaltung erhielt ich eine interef⸗

ſante Schilderung der Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes an den

Fürſten Bismarck . Die Deputation des Magiſtrats und der Stadt⸗

berordneten hatten ſich in der Wohnung des Reichskanzlers , dem

damaligen Hotel des preußiſchen Miniſterpräſidenten , eingefunden .

Auch Menzel war hinzugezogen worden . Den Text des Ehren⸗

bürgerbriefes las der damalige Stadtverordneten⸗Vorſteher Koch⸗

hann vor . Dieſer habe eine etwas blecherne Stimme gehabt . Hier⸗

durch ſei der im Nebenzimmer befindliche Reichshund ſehr erregt
worden — er habe wiederholt an der Tür gekratzt und ein kräftiges

Geheul ausgeſtoßen . Der Kanzler habe daraufhin ungeniert mehrere
Male während der Verleſung die Tür halb geöffnet und dem be⸗

ſorgten Tyras einen gelinden Fußtritt appliziert . Etwas indigniert
über dieſe Nonchalance habe die Deputation nach Beendigung des

Aktes die Wohnung des Kanzlers verlaſſen .
Bei dem Hamburger Ehrenbürgerbrief für den Donator Schwabe

meinte Menzel , daß der Wert der Gemälde , die Nr Mäzen ſeiner

Vaterſtadt geſchenkt habe , nicht allzu hoch anzuſchlagen ſei . Als er

nach Fertigſtellung des Ehrenbürgerbriefes die Gallerie beſichtigt

habe , ſei er etwas enttäuſcht worden . Immerhin ſei der gute Wille

des Geſchenkgebers zu loben .

Schnell waren die Stunden unter dieſen Auseinanderſetzungen

verfloſſen . Als ich den Altmeiſter verließ , war ihm kaum eine Spur

der Ermüdung anzumerken . Freilich , damals war er um etliche Jahre

jünger , immerhin aber ſchon ein Achtziger . Später hatte ich den

Vorzug , ihn noch verſchiedene Male in ſeinem Atelier beſuchen zu

dürfen , und immer erwies er ſich van einer wahrhaft erſtaunlichen

Friſche . Wenn der Altmeiſter jetzt in ſeinen alten Tagen noch das

Kreuzberg⸗Bild vollendet , ſo kann das kaum Wunder nehmen . Wer

ihn im vergangenen Jahre in Kiſſingen , ſeinem Sommer⸗Dorado ,

ſah , hat kaum bermutet , daß der kleine Herr , der da ſo rüſtig nach
der Saline wanderte oder den Kurpark durchſchritt und ſich an den

Klängen der Kurmuſfik erbaute , ſiebenundachtzig Jahre zählte .

In dieſem Jahre iſt er Kiſſingen fern geblieben . Aus welchem
Grunde , weiß ich nicht . Auf den hieſigen Aufenthalt zu verzichten ,

muß ihm ſchwer geworden ſein , denn er hat den ſchönen Badeort an

der fränkiſchen Saale , deſſen Ehrenbürger er beerits ſeit dem Jahre
1895 iſt , tief in ſein Herz geſchloſſen . Bisher hatte er Jahr für

Jahr ſein Abſteigequartier in dem am Kurgarten gelegenen Hauſe
des Kommerzienrats Hailmann genommen . Im vergangenen Jahre
kam das Anweſen in andere Hände , da der Kommerzienrat , der leider

in dieſem Frühjahre geſtorben iſt , ſeine neuerbaute Villa an der

Lindesmühl⸗Promenade bezog . Meiſter Menzel aber blieb dem alten

Abſteigequartier treu und ſuchte wieder die liebgewordenen Räume

auf , in denen er im Beiſein ſeiner Schweſter , der verwitweten Frau
Muſikdirektor Emilie Krigar , ſchon ſo oft unter den angenehmſten
Verhältniſſen den Sommer verbracht hatte . Hoffentlich wird es den

Kiſſingern vergönnt ſein , ihren Ehrenbürger im nächſten Jahre ebenſo
rüſtig wie früher wiederzuſehen .

Das Bild des Kreuzbergs , das nun der Vollendung entgegen⸗
geführt wird , gibt Anlaß , noch verſchiedener anderer Gemälde zu
gedenken , die aus den fünfziger Jahren ſtammen und nicht vollendet

Es erging ihm ,

wurden . Hierzu gehören „ Vor der Schlacht bei Leuthen “ und „ Bon

Soir , messieurs ! “ Das Leuthener Bild ſtellt den Moment dar , da

Friedrich der Große die berühmte Rede an ſeine Generale hält ; der

große König iſt unfertig , nur in der Silhouette ausgeſpart , während
die um ihn gruppierten Generale ziemlich ausgeführt ſind . Das

andere Bild ſchildert ſehr dramatiſch die Ueberraſchung , die der König
durch ſein plötzliches Erſcheinen den öſterreichiſchen Offizieren im

Schloß zu Liſſa bereitete .

Oft hat es nur eines kleinen Anſtoßes bedurft , um den Meiſter

zum Vollenden eines bereits vor Jahrzehnten begonnenen Bildes zu
bewegen . So gab den Anſtoß zur Fertigſtellung des großen , jetzt im

Beſitze einer Berliner Bankier⸗Familie befindlichen Gemäldes „ Der
Park des Prinzen Albrecht an der Anhaltſtraße in Berlin “ die

Schweſter des Meiſters . Sie ſah eines Tages das unvollendete Bild
im Atelier und fand es ſchade , daß es ſo bleiben ſolle . Wenig mehr
als der Vordergrund fehlte . Meiſter Menzel nahm wirklich das Bild

nach zwanzig Jahren wieder vor und malte vorn Erdarbeiter , die zur
Anlage eines Baſſins den Boden ausſchachten . Durch eine treffliche
Radierung des Prof . Bernhard Mannfeld in Frankfurt a. M. iſt das
Gemälde weiten Kreiſen des kunſtfreundlichen Publikums bekannt ge⸗
worden . Auch das kleine Bildchen „ Thorſtraße eines kleinen Städt⸗

chens “ , das Menzel vor einigen Jahren bei Pächter ausſtellte , iſt erſt
nach Jahrzehnten von ihm zu Ende geführt worden . Nun das Bild
vom Kreuzberg ein ähnlich günſtiges Geſchick erfährt , mag der Wunſch
geſtattet ſein , daß die Arbeit dem alten Meiſter leicht und unbeſchwer⸗
lich von ſtatten gehe .

Cheater . Kunſt und ( Viſſenſchaft .
A. Donecker ' s Kunſthandlung hat ſoeben ihre Weihnachtsaus⸗

ſtellung von Original⸗Oelgemälden eröffnet , die eine Reihe erſt⸗
klaſſiger Bilder von der Meiſterhand der bekannteſten Künſtler ent⸗
hält . Ganz hervorragend iſt Prof . Gabriel von Mapy ver⸗
treten , deſſen frühere Schaffenszeit die Kerkerſzene aus „ Fauſt “ ,
ein Bild von wunderbarer Feinheit der Zeichnung und Wärme des
Colorits , in ſtimmungsvollſter Weiſe charakteriſiert iſt . Aus gleicher
Zeit ſtammt ein fein abgeſtimmtes Frauenköpfchen , während uns ein

entzückend ſüßes Mädchenköpfchen „ Sehnſucht “ den gefeierten Meiſter
in ſeiner heutigen Malweiſe von der liebenswürdigſten Seite zeigt .
Prof . Hugo Kaufmann zeigt uns kartenſpielende Bauern in der

Dorfſchenke ; es iſt ein außerordentlich eigenartiges , in feiner
Farbenharmonie beſonders intereſſantes Bild . Prächtig in der mar⸗

kigen Kraft der Zeichnung iſt ein Bild des genialen Schilderers des

Landsknechtslebens , Prof . W. von Diez „ Vor der Schenke “ und

ſehr intereſſant ein Tſcherkeſſiſcher Krieger von Prof . Kowalski .

Während Prof . Andreotti ' s farbenprächtiges „ Beim Stell⸗

dichein “ von der warmen italieniſchen Sonne beleuchtet wird , führt
uns Paul Böh m, der mit ſeinen flotten , wirkungsvollen Pußta⸗

ſzenen und einem großzügigen Gemälde „ Getreideernte “ nach dem

Ungarland und Prof . E. Serra , der mit eminent feinem Pinſel⸗

ſtrich und Farbenſinn die Weltabgeſchiedenheit der pontiniſchen

Sümpfe ſchildert , nach dieſem für ihn unerſchöpflichen Gebiet , B.

Galofre mit einem durch zarte Linienführung ausgezeichneten
Stranbbild an die ſpaniſche Küſte . — Freunde und Kenner der Fein⸗
malerei werden an dem Gebotenen ihre helle Freude haben ; es ge⸗

nügt , Namen wie Prof . Robert Schleich , Prof . Carl Seiler ,
A. J . Francke und Prof . A. Holmberg zu nennen , die wirk⸗

liche Meiſterſtücke der Kleinmalerei einſandten ; nicht unvergeſſen ſet

auch der verſtorbene Max Todt und der mit zwei allerliebſten

Stücken vertretene Aug . Knoop . — Unter den Landſchaften domi⸗

niert nach Zahl und Kunſtwert der Böcklinſchüler Hermann Rüdi⸗

ſühli ( München ) , deſſen „ Abend am Meer “ in Böcklin ' ſche Farben⸗

ſchönheit getaucht und deſſen „ Herbſtluft “ die Farbenpracht des ſich

verfärbenden Waldes pittoresker Weiſe zeichnet . Von dem kürzlich

verſtorbenen Prof . Hugo Bürgel enthält die Sammlung drei mit

ächtem Malerauge poeſievoll erfaßte Stimmungslandſchaften . Ihm

geiſtesberwandt iſt Prof . Aug . Fink , der mit einem wunderpollen

Abendbild würdig bertreten iſt . Auch der verſtorbene Peter Bur⸗

nätz ſei nicht unerwähnt , ebenſo Adalb . Wex mit ſeinen leuchtenden

Abendrotlandſchaften , D. Thomaſſin u. F. Bayerlein . Von

den unerſchöpflichen Schönheiten des Schwarzwaldes weiß der

Badener V. Puhonny mit beredten Farben zu erzählen , in den

Harz führt Fr . Grebe mit einem in leuchtender Frühlingsſonne

gemalten Waldbach . — Entzückend iſt ferner ein kleines Kinder⸗

bildchen von Prof . Herm Kaulbach , ſehr anmutig zwei holländiſche

Mädchenfiguren bon Carl Mücke . In der Farbenglut , die ihm

eigen , malte Prof . Papperitz eine ihr prächtiges Haar mit Mohn⸗

blumen ſchmückende Schöne ; zwei Mädchenſchönheiken robuſter Natur

zeigt uns der fleißige Rud . Epp . Bilder , die ein großes Können

und ein gutes Studium der alten Niederländer bekunden , ſandte

Aug . Rieper . Zum Schluß ſeien noch einige „kleinere “ , aber

beſtens geachtete Maler wie Julius Scheurer , N. von Aſtudin ,

Carl Goebel , Max Ehrler ete . namhaft gemacht . Die Aus⸗

ſtellung bietet Anregung die Fülle ; es ſei darum die Beſichtigung der

Ausſtellung allen Kunſtfreunden beſtens empfohlen .

Geſchäftliches .
Weinreſtaurant „ Arche Noah “ . Am 16 . ert . wird Herr R.

Blickensdörfer , ſeither langjähriger Pächter der Hotels „ Vier

Jahreszeiten “ und Kurgarten⸗Reſtaurants in Dürkheim , das bisher
im Beſitze des Herrn Philipp Neuhoff geweſene , altrenommierte Wein⸗

reſtaurant zur „ Arche Noah “ hier übernehmen .
* Der Name Remington hat ſeit Jahren guten Klang als Be⸗

zeichnung für die Schreibmaſchine . Wenn nun der gleiche Name

auch amerikaniſchen Deſks , d. ſ. praktiſche Schreibpulte ,

beigelegt iſt , ſo darf man verſichert ſein , daß dieſe das Beſte ihrer
Art ſind . Seit kurzem ſtellt auch unſere heimiſche Induſtrie ein

dieſen Schreibpulten gleichwertiges deutſches Fabrikat her , und führt
letzteres den Namen Proteus⸗Pulte . Der Vertrieb der Remington⸗
Deſks , ſowie der Protens⸗Pulte liegt in den Händen der Herren
Glogowski u. Co. , Mannheim , N 4, 17 .
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Kafiee

Wannneim

ffee-Uesb
Direkter VFerkehr mit den Konsumenten .

Filialen in vielen Städten Deutschlands .

Weihnaehts-

neueste Mischungen

Kayser : ;
china - Te

8 6, 36 .

M. 2

18⁰

Mischung
Mischung
Mischung
Mischung

Mischung
Mischung
Mischung

Roh - Kaffe

2

170/ Mi

MI

Mi

Mi

160

15⁰

1⁴⁰

13⁰

zu Mark . 70 bis leo per Pfund .

Oakes und Biscuits
in stets frischer Ware von 45 Pig. bis Mark 2 % das

Tannenbaum - Cakes
sohönster Schmuck für den Weihnachtsbaum das Pfund zu

50, 60 und 70 Pig.

Chocoladen
in Tafeln zu 5, 10, 20 , 25 , 30 , 40 , 50 und 60 Pfg. , lose

ausgewogen von 80 Pig per Pfund an .

J¼ͤ Pfd . - Packet 60 3 ½0 Pfd . - Packet 304

75 75 7⁰ 55
4⁰ *

77 90 7* 71⁰ 45 77

100 „ ½1⁰ „ 50

5 120 , ½0 60

Loser Thee
zu Mark 15%½ 200, 260, 380, 40 , Seo das Pfund .

Pilialen in

E A, 12, im Hause der Mittelstr . 485 ,Neckawporstadt am Markt .

„ 22,
im Hause de f

Undenhof Meerfeldstrasse 25 .

4 12, nebenKaffee - ‚ Luudwigstr . 20 , im
2 aum 9 P8 Lüdwigsnafen H. d. Bücker . May .

Sohwetzingerstr . 115. 58 0559 50Stras

empfiehlt
7 1 1¹

“ Bvuffets 0 ‚ ſttDivan ‚ 6 1 bl
Bücheretageren

Sea 5 , 1, 2 , 3 u . 22 panels
Telephon 136l 5 Nerren⸗u . 1 auerntiſche

chreweacche
Auclkannt grösste Auswahlſpameander

Bücherſchränke
5 Vorplatzſtänder

Wpiegelſchräuſe Falons , Schaukelſtühle
VDertitows Alavierſtühle

Sekretäre gehlai-, Rauchtiſche
Trumeauxſpiegel 2 Serviertiſche

bofa⸗Ambaun
Wohn . 5

b Salonſäulen
Cbaſſelongues Staffeleien
eaumppftühle notenſtänder
rðachtfauteuils Lexikonbretter

Schreibtiſchſtühle piolknpulte
Vorhänge Langjanrige Garantie . ounpu

1
portieren deusserst billigst gestellte Preise. 50
Tiſchdecken Bitte um gefällige Beachtung meiner

MindertiDivandecken elf grossen

Betthimmel olh

Gemalte Gobelins Schaufenster -Ausstellung. Wäſchetrockner

Lengfähr . Elsterant n, Beamtenvereins, Putzleitern

1083

Mischung
M²ischung

Mischung

beschen

eral⸗Anzeiger .

Zu .

schung

schung

schung

sohung

Pfund .

18025

K6
17849

Nähtiſche

— —
. 44 K. Hüther, ! . 4J . 14

Fianos & Harmonum s.

[ Schwache Augen
werden nach Gebrauch des

Tiroler Euzlan - Branntreins
ſo geſtärkt , daß in den meiſten
Fällen keine Brillen und Augen⸗

5 mehr gebraucht werden ,
Glas M. . 50 . Derſelbe iſt zu⸗

gleich haarſtärkendes Kopf⸗
1.

—
Ge⸗

* 2* nAtelier für Fußpfege.
N Spezialiſt in

Hün 9 2 raugen⸗
N Operatio ſowie

Beſeitigung von einge⸗
hſeſtien Nägeln de.

Bebandlung nach einer
befonderen Methode .

55 ins Haus . 7670

Auguſt Jauning ,
Hühneraugen⸗Operateur ,

Seckenheimer iraße Zha

, Geöffnet
Sonntag

( ven —9 und von 3

Jelbstauferkigung zaämilicher

Polsterwaren .

bl-Karten 2
liefert in geschmackvollster Ausführung

H. Haas ' sche Buchdruckerei
( G. m . b . . )

Komme auf Wunſahf

Vorteilhafte Geleg

oder mit eleganter Stickerei

Kaffee - und Thee - Gedeceke

Wollene

E 2 , 45

hts - ·
Damenhemden , Prima Oretonne , handfestonirt

Damenbeinkleider , Prima Cretonne , handfestonirt

Taschentücher , garantiert rein leinen

Tafeltücher . Servietten . Handtücher .

Schlafdecken .

Tüll - und Spachtel - Bettdecken .
Gardinen . Stores . Teppiche .

Reform - und Normal - Wäsche .

M . Klein & Söhne
eine Treppe boch .

Vom I . bis 23 . Dezember

enheit zum Einkauf von

à Mk . . 50

à Mk . . —

Damenwäsche , einzelne Modellstücke . besonders preiswert

Kissenbezüge , glatt und mit ausgenähten Bogen

Bett - Tücher , Prima Cretonne , fertig gesäumt

Mk . . —bis . 50
Mk . . 50

19

von Mk . . — an

Dtz . Mk . . 50

Steppdecken .

Felle .

11296 /

E 2 , 45

Ausstattungen R Complette Betten .

ſtets zu haben
in derMakulatur Eupedilion des Generdl Anzeigers

4



1

Maunheim , 12 Dezember . 3 . Seite .

eteeng LabtriSüddeutsche Elektrizitäts - . -G.

Ludwigshafen a . Rh. ,
Louisenstrasse 8 .

Telephon Nr. 155.

Telegr . - Adr . : Elektrische

Licht - und Kraft -

Anlagen .

Installatlonen jeder Art .

N2 , ge
offerieren :

15382

Gegründet
1885.

ERSTE DelNiENIOfs TER
„ eee— —

wenssle

dens

Aegeen

Legen unter Garantie . — Kostenanschläge .
17589Bigen . Leger .

Photographische
Vergrösserungen

nach jedem auch noch ſo alten Bilde , in künſtleviſcher
Ausführung und beſter Haltbarkeit liefert zum Preiſe
von Mk . . 50 mit ſchönem Rahmen 42/50 em gr. die Firma

Photogr . Kunstanstalt ,
Mayer 4 Stöcker , Beethovenstr . 10.

Weinnachtsaufträge baldigſt erbeten . Ateljer
Sountags den ganzen Tag geöffnet , Pirekte Auf⸗
nahme unentgeldlicht Ausführung auch in Aquarell
Paſtell u. Oel . Zahlreiche Anerkennungsſchreiben . 17410

W SehUWaTren
Winterfußbekleidung verkaufen von heute bis Eude der

Saiſon mit einem 18030

Rabatt von 10 Prozent
bei jedem Einkauf . Fach⸗ und ſachgemäße Bedienung .

F 2, 2 Altmann & Neher f 2, 2

Megen Aufgabe
dieses Artikels

verkaufen einige

Wertvolle
Stücke , Fabrikate

d 17961

Schönauer
Scbulbaukfabril

zu ganz niederen

Preisen , schon von

Mark 15 an .

Kühne & Aulbach,

Lleſirtzche
Zeleuchtungskörper
in den mittleren Preislagen werden —

um das Lager zu räumen — mit

einem Nabatt von 200 % verkauft .

Mannheim, L . , I .

2

giebt den Schuhen

wunderbaren Glanz .

R

Wäolt ' s Sutzpräparate .
Wolfs Emafputz , füt Nochgeschirre u. Küchengerate .

Wolfes Putz - Creme für Gegenstände von Kupſor ;

Flüssige Hetallpolitur ) Messing , Mickeh Bronce eto.

Sind von unübertraßener Güte undl empfellen sich selbst .

Deberall Eaullich . Fabrikant A. L. Wolf, Stütigart .

Reis & ſendle .
Grosses Möbel - Lager .

Unerreicht grosse Auswahl

in gompletten

Einrichtungen und einselnen

Möbeln in jeder Preislage .

Stilgerechte Formen .

Geschmackvolle Muster .

L I . 5

Anerkannt billige Preise .

Gediegene Ware .

Weitgehendste Garantie .

Franko - Lieferung

eventuell

mit eigenem Möbelwagen .

Polster - Möbel .
— — Kostenlose Aufstellung

Dekorationen . der

Tepplche . Einrichtungen durch eigene

Zilder ete . Fachleute .

Mannheim

Telephon 1036 . Gambrinushalle .

Sratulafions⸗
Rarfen

in einfacher wole elegantester /

Husführung

liekert

Dr . B . Bads

cnle

Buchdruckerei ·

. M , P . .

Kredit ! l

Kredit !

Kredit !

Kredit

N . Ephraim & C0 .

= Eigene Möbel - Fabrik .
Vepsand nash zugwärts . hel Barzaklung höchster Rahatt .

Mofen-Pafetats

* FCF

Demen -LTonfektion

Elegante Herren - und]
Knaben - Kleidung

tertig und nach Mass ! — Solideste Verarbeitung !
am besten bei 58

Wilh . Bergdolllt
vorm : M. Trautmann .

Aeltestrenommiertes Spezialgesehäft

H I1, 5 Mannůkeim H I , 5 .

Mann n An b n h e

Schmerzlose

Zahn - Operationen
mit und ohne Betäubung . 163589

Künstliche Zähne , Plomben jeder Art ste . ?

Sorgfültigste Bedienung . Ziyile Preise .

E . Herdle , Dentist
02. 19,20 J. Ef. Vetzgermars fiefſer U 2, 1920 l. El.

Weeeesee eeseese

W ee e

Seidenbandlung R. Kuhn
D

2 , 1 . D 3 ,
1.

Soeben schönes Sortiment

Mannheim

J. Tüſtertz
P 1 , MAMMHEIM. P1 , 5

Uhren - Goldwaren - Bestecke
Specialität :

Uhren
mit meiner eigenen gesetzl ,

geschützten Marke .

28490

Gsgründet 1862 .

Original -
Glashütter Uhren .

Tefephon Ak. 2543 .

Seeeeeeeee
4 Nechte 5

Hürnberger Lebkuchen

Eingetragene
Schutzmarke .

8

9
8
8

9 von F. 6 . Metzger 5

achte Thorner Honigkuchen
von Guſtav Weese 3

4 anerkannt beste marken , auch alle sorten ,

Loriiments - Riſte
3 empfiehlt zu Tagespreiſen . 3

Chokoladenbaus C. Unglenk
2 21 , 3 . 18098 / 2I , 3 . 8

M 5,
empflehlt 17856

ſisskamine und ( aasöfen

Zace-Eiurichfungen
Kronleuckter und Campen

leer und complett , in prima Aualität .

Kinderservice , Kinderherde,

52110 Kinderkochgeschirre .

[ Fh . Weickel . Tunm
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Geueral⸗Anzeiger .

98

r 1 Hauptgeschäft ,

Kleiderstoff - Hoben

P I, 3 Haus - und Küchengeräte.

„ Schmoller
D 1, 1 Spielwaaron-Abteilung.

Votteilhafte Weihnachts - Geschenke

Mannheim , 12. Dezember.

2 8 meter mit Besatz , elegant im Carton verpackt

Hauskleid
b mster doppelthreit

ſmit Besatz

15

Hauskleid
b meter derber Stoff

doppoltbreit , mit gesatz

2525

Einfarbiges Kleid
6 meter falbwollengs

Tuch, doppeltbreit
mit Hesatz

270

Kleid
5 meter kräftiger Hoppéstoff

doppeltbroit mit Besatz

Ml. 9,5

Neinwvollones Kleic
5 ſpeter doppeltbreit
in pielen Farben

mit Besatz

Elegantes Nleid
6 moter doppeltbreit ,

Sollwarz mit Mohaireffekten

mit Besatz

Kleid
ömeter reinwollenes Damen-

tuch in vislen Farben

mit Besatz

4,0 0,0( 7,50
Seidenstoff : Blousen 2 4 meter elegant im Carton verpackt

Blouse e Blouse Blouse b 4e louse boer 3el, louse 2,t Sa ,in vielen 2 55 1550 4 meter gestreifte Seide Mk. 060 gestreift und , 90 Blouse
0 5 15 0,00 Blouse 5

Mk. 0,00

Unterrõcke Schützen

— 1 Damen - Unterröcke Damen-Zierschürzen 75 Damen-Kleiderschürzenaus gutem Velour , gebegt , mit

700 115 Jesgt bemee Tuch . 00 1 —
pfg.

aus echtfarbigem bedruckten
05 1

Damen- Unterröcke Damen- Unterröcke gaen
aus gutem Eider - Velour , festoniert ,
mit Voſant

Holzwaren
Gewürzschränke 20, Garderobenhalter

Stück 78 , 45 , pfg. nussbaum Imitiert

Veberhandtuchhalter

Siück Mk. 15 aus vorzüglichem Moirse
Stüek Mk.

aus gestreiftem Batist mit Einsatz ,
ringsum mit Stickerei - Velant

2 Damen- Ziorschürzen

10 einfarbig u. gestreift , 40 65 om lang
Einheitspreis zum Aussuchen Stück1500

Kinder-Hängerschürzen42 4Stüek Mk.

Pforzheimer Goldwaren zu ungewöhnlich
billigen Preisen .

40 Hausapotheken
Stück 58 , 38 , 205.

%,

Kaffeelöffel , auun , 2n

Stahleinlage

Esslöffel , Britannia , mit Stanl -

Diverses

4 Kinder-Bestecke
in elegantem Carton

MHesser , Gabel
und Löffel , in

85 , 68 ,

Elsgantes Etuis ut a .

40 %Stück 12, 8,

tür die Küche Stäck 95 , 78 , imitiert Nussbaum Stäck Mk. 1, 75, 98 , einlage Stück 24 , 18, 10 Pfg. 6 Kaffeelöffeln Stück Mk. 1, 48 , 90 pig.

Sehlüssol u. Hancttuchhalter 59, Salontische „ nse
1%

Essbestecke usee
20)% Fegantes Etuis

euna 2mit Delfteinlage Stück Mk. 1,15 , Pig. Usche, Stäck , Mk. 3,10 , 2 , 40 , 1780 kantigem Griff Stück 65 , 45 , pfg. sslöffel Stück Mk. 3,95 , 500
3

Hti A 2Die dsee Spezial - Auslagen von Geschenk - Artikeln .

größte Ronſum
am hieſigen Platze in ungar .

Maſtgeflügel bürgt allein

ſchon für Qualität und Ge⸗

ſchmack der Ware .

deflägelk

Empfehle feinſtes Tafelgeflügel , dem franzöſiſchen vollſtändig eben⸗

bürtig , von einer der erſten und bedeutendſten ungar . Maſtgeflügel⸗unſtalten
wöchentlich mehrmals friſch , in Poſtkolll von ca . 10 Pfd . eintreffend , für
Maunheim frei ins Haus geliefert :

Bratgänſe mit Leber von M. . 50 bis . —

Fetigaus mit Leber

8 Stück Extra⸗Poularden
Stück Maſt⸗Poularden

5 —6 Stück Poulets

—8 Stück Backhähnchen

2 Hühner un
. M . . —1 Indian

M . . 25

M . . 25

M . . 25

1 Indighenne u . Poularde
3 Stück Euten
2 Stück Enten u. 1 Poularde
Ente , Poularde und Huhn

d 2 Poularden M. . 25

M. . 25

M. . 25

M. . 25

M. . 25

M. . 25

Einzelne Stücke zu entſprechend billigen Preiſen .

Weihnachtsbeſtellungen erbitte des koloſſalen Andrauges wegen baldigſt .

Hochachtend 18085

Celeph. l3 . Jakob Durler ( 2. 3 .

Inländiſch hochprima gemäſtete Gänſe von —14 Pfd . ſchwer ,à
FEFECCCCoo

Scbriftl . Arbeiten
aller Art als : Eingaben , Bitt⸗
gefuche , Beſchaffung von Hei⸗
Tatspapieren , Abſchriften de,,
peſorgt bill . , prompt u. verſchw.
Spre funden von 12 —4 Uhr .
bab Becker , n 4, 2 . 8. St . r.

Pfd. 70 Pig .

Teilhaber
ſoſort geſucht 10 ein lueratives
Unternehmen . Einlage 2 bis 5
Tauſend Mark oder Bürgſchaft
zur Erlangung eines Bankkre⸗
dits . Offerten unter R. H. Nr .
374 au Südd . Annoncen -
Exped . Mann atonas

Vezen Geſchöftsaufgabe
werd . 500 St .
prima junge

Hämmel .

p. Pfd . 3 48 0
verkaufſt . — ente Laden .
See

1. 8,
verkaufen bei

L. Baum , 2. 21818

5jähr . , daher zu Sanitätszwecken
geeign , Ltr . nur 60 u. 70 920verkauft 9246
B 2, B, voſtlagernd Mannheim .

Auf 15172/

ſualhe
Anzahlung

von 5 Mk . an .

astn
Iprima mittlere Lagerware ,

Mannheim

HI. 8.

ſandlun erxheim (PfalE5 8 *aen
955

e
11. eihe perrſi U ve08d in derped N.

E. 40

büll in Alſloen
＋

Feihnachts. Perkauf!
KoOrsetten und Unterrôeke

Spezial - Verkauf von

Muster - und Modell - Korsetten
zu bedeutend ermässigten Preisen

M. . 50 , M. . —, M. . 50 , M. . —, M. . —

Nur gute Oualitäten unter Garantie für tadellosen Sitz . — Umtausch boreitwilligst .
Korsetten nach Mass in jeder Ausführung .

Untertaillen - Korsett - Schoner . — Strumpfhalter .

Stein - Denninger
Mannheim Korsetten - Haus E I, 1, Planken

Reſzende Puppen - Korsetts als Beigabe .

17783

Pfälzer Zwiebeln !
geſund und trocken , ber Ztr .
Mk . . 50 , ſowie 1. Qnalität
eden Kuoblauch a Pfd .

5 Pig , und Merretlig , 9790151995 Ware , offeriert⸗
Joſef Lechner Zwiebelgroß⸗

entſprechend billiger .

ſAts Privak⸗Araußenpfleger,
und aſſeur 71005

bei allen im Krankendienſt
einſchlagenden Arbeiten als :
Maſſage , Nachtwachen u. ſ. w.
in gewiſſenhafter Bedienung
und mäßiger Berechnung em⸗
pfiehlt ſich nach 9jähr . Praxis

Peter Bleyh
Evang . Hoſpiz . U 3, 28 .

e 251l.

Süuatorium Rordrach
Nordrach im bad. Schwarzwalb

Dr. Hettinger .
Lungenkranke .ür

Proſp . fr.frei . Die Verwaltung . az
repari ert

Ahre gut pieh und
billig

Unter Gchante
Jean Frey , Uhrmacher ,

F S . II . 6882

—
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